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299 -
— (VIII. SibifiOtt.) © t» 1 f i e « « b e f e fj l SR t. 2, be«

treffen* SDtatfebentetei unb SBalronentjüIfen.

1) gür bfe Sruppen bürfen 8eben«mfttel unb ©etränfe nur
»on foldjen Sßerfonen nadjgefüljrt werben, blc Ijieju eine SBewlW«

gungsfartc bepfeen.

2) Sebcm «Batafttonsfommanbantcn fp e« gepaltet, füt fefn !8a«

talOon „eine" fflcwfafgung«fatte auSjuRetlen, jebodj nttt an fotdje

gut beteumbete Seute, bie jum Sffifitfjen einen «Bewf(llgung«fdjeln
»on ber Äanton«bcljörbe befl^en.

3) ©lefe SWatfebentet fjaben Pdj bet SDcftitätpotfjef ju untet«
weifen. 3fjt Sf!fat> auf bem SWatfdj unb bet ben Uebungen witb
Jeroeilen »on ben Stäben (SRegiment, SBrfgabe unb ©f»fpon) be«

pimmt.
4) ©fefelben bürfen nut Spelfen unb ©etränfe gutet, gefunb«

^eflSjuttägtfdjct Dualität »etfaufen. hierüber ljaben bfe im
©fcnpbefefjt eiwäljnten Dtgane ju wadjen.

SffiaS bas einfammctn »on SJ)attonentjülfcn anbetrifft, werten
biefelben wätjtenb bem SBotfutS bei ben Sdjfcfjübungen butd) bfe

Stuppen felbft gefammett unb bet SÜattoncnfabtlf jugtfanbt.
Sffiäfitenb ben gelbübungen fönnen bfe SBattonenfjütfen »on !)8tf«

»aten gefammett werben, untet bei -Bebfngung, bap pc abgeliefert
wetben gegen eine nodj ju beplmmenbe ©ntfdjäcfgung. ©a«
Sammeln batf etR nad) Sdjtup ber Uebungen pattpnben.

©Ijui ben 3. Septembet 1884.
©et Äommanbant bet VIII. Sltmeebfolpon :

St. $f»ffer.
— ©{»ifionsbefeljt Slx. 3, betteffenb gelbpop-
©le g e t b p o P ip füt ben SBotfut« im SßoRgebäube In Stjur

pationfit.
Sic befolgt ben fämmtlidjen SPoR»erferjr füt alte Stuppen bei

VIII. Sltmccbl»ipon, foweit biefelben im S8etppegung«»et^ältnfffe

ju Hjx ftetjen.

(St Pnb bemnadj ausgenommen: ba« 32. 3nfanterferegfment
tn SBetlfnjona; bfe Slttftletiebifgabe fn gtauenfelb unb SZBlntet«

tfyut; ba« Äa»at(ctferegfment fn Sürfdj; ba« ©cnlebataltfon fn
SBtugg; baS gelblajaietf) In STBattenRabt unb bfe Slbt^cffung II
be« SrainbatafPon«, ebenfatt« fn SBaCfenRabf.

SBäbtetib ben gelbübungen befolgt pe ben fämmtlidjen SfJoP«

blenp fowoljt füt alle In bie Pinie elngctüctten Äotp«, at« für
bfe jugettjefften ÄotpS unb ben ©egnci inbegriffen.

gür ben SBaffenpIafe (Sljui wftb golgenbes bepfmmt:
1) ©fe Äoips fenben täglldj jwelmat unb jwat SBotmlttag«

10 Uljr unb SRadjmlttag« 4 Ufjt Sfltanton« auf bfe SfJop jut 3n«
empfangnaljme bet angefommenen ©egenpänbe.

2) ©ie Stäbe ^aben aöe 2 Stunben bie Sßoft abloten ju
laffen.

3) gut bie Stuppen In anberen Äantonncmenten wlrt bie

gelbpoP tägtfdj jwei Senbungen an bie SJSopbureaur bet Äan<

tonnemente abgeben laffen. ©fe Äotp« fönnen bafetbp bfe SfioR

in ©mpfang nefjmen.

4) Sin ben Stab bet XV. 3nfaniet(ebtfgabe fn Sanbquait
wetben täglldj, fo oft «Poftftücfe »otfjanben pnb, Senbungen ot«

ganiptt.
gut ben gelbpoP&fenP wätjtenb ben SWanöoetn folgen fpätet

befonbete SBeifungen.

Sfjut, 3. Septembet 1884.
©et Äommanbant bet VIII. «Stmecbfofpon:

«. «Pfijffet.
— ©et ©i»ifion«bef e^l SRr. 4 enttjält einige Slneib«

nungen, betteffenb ©tleidjtetung be« gaffen« bet Seben«mfttcf.

51 n 8 l a n b.

SeutftfjtaiUl. (Sftetaiifdje«.) (©fngef.) ©a« »om

Äönlgl. ©topen ©cnctalpabe foeben fjetauSgegebene 3. «£>eft bei

„Ätlcg«gefct)ldjtlfdjcn ©fnjeffdjtlften" (SfSref« gt. 3. 35) cntfjäft

Sluffäfee au« ben »etfdjfebcnpen Seiten bei pteujjffdjen ©efdjidjte:
einen „SöcoblfmadjungSplan auS bem 3afjre 1477", nämlfdj ba«

fm ©et). Staat«atcfjf» aufbewahrte 8et}en«aufgebot be« ÄuifütPen
Stlbtedjt SldjiBe« jum gelbjug gegen $erjog #an« »on Sagan.
©fe Utfunbe, eine« bet älteften unb tvfdjtfgPcn ©ofumente jur

bianbenburg(fdj<pteupffdjen Äifeg«gefdjidjte, tp in Urfdjtlft unb
in tjeutfger Sdjicibwelfe abgebrudr. Sie läpt bie Ättcgeetfafj«
tung, Utnpdjt unb Sotgfalt erfennen, mit wetdjer bet al« SRcgent
«nb ^eetfübtet betüfjmte ÄutfütP einen gelbjug vorbereitete,
gewäfjrt fäfnblld (n ba« Ärfeg«wefcn ber SRftterjeft unb gibt Sin«

fap ju SBetradjtungen übet bie Saftif unb Dtganffalfon be« ba«

malfgen ajeerwefen«. — „«Beiträge jut ©efdjidjte be« jweften
fdjtePfdjen Ätfege«" enttjält bei jwefte Sluffafj. ©en wfcfjtfgPen
SBepanbtfjell beSfelben bilben bie «Berldjte SCQin^erfelot'tf an gtfeb«
ild) ben ©topen unb efne SRellje djataftcrlplfdjei SBemetfungen
bc« Äönfg« baju. Sie fdjitbetn In anfdjaulldjpet SBelfe bfe ba>

malfge güfjtung bc« Keinen Ärfege«, namentlid) bfe *>anbrjabung
be« SidjerljeltSblenPc«, bfe' (Sinridjtung bc« SRaajtiäjtenwefen«,
fowle bfe Slnlage unb Slusfübrung »on Stteifjügtn, unb weifen
fn«bcfonbere ein glänjenbe« Sidjt auf ba« ebenfo tjartnäcffae wie
tufjnvootle ©efedjt »on Sanbe«fjut (22. SWal 1745). — ©et letjte
Sluffafe ftettt ben fnteteffanten Stieffjug bet 6. Äa»aaetfebf»fpon
untei btm SBefefjt be« befannten SRcftetfüfjier« ©eneialmajoi
». Sdjmibt burd) bie Sologne — »on Dtlean« bl« SBIetjen —
(6, bl« 15. ©ejembet 1870) bai — ein fctjiicfdje« «Beifpiel,
wie bie SReitetel In fdjwictfgem ©elänbe unb bef äufjerft un«
günpiget SBfttetung pd) langete Seit felbppänblg bewegen unb
füi ben ©ang be« Ätiege« w(d)tfge Slufgaben löfen fann. —
Äatten unb «Beilagen begleiten bfe ©atRetlungen.

Oefterreia). (©fe Sdjiuppiobuftfonbesanui.
t ä t f e dj t« unb S u t n 1 e $ i e t f u t f e«.) Slm 10. Slugup
fanb im gtopen Sutnfaate bet SWffftätafabemfe bfe Sdjtuppio.
bultlon bc« f. f. SWtlttätfed)t> unb Sutnlc^terlurfe« patt. Um
9 Übt SBormfttagS begann bfe «ßtobuftfon mft einet gedjiübung.
©« wutbe Ijfcbcl ba« Stodfedjten, ba« gedjten mft bem SRapfer,
bem Säbel, bem SBajonnet, fowfe mft bem Säbel gegen ba« IBa«

jonnet fn erafteffer SBeife buiefjgefüljit. ©benfo fnteteffant gc«
Pallete pdj ba« Stffautfedjtcn mit bem Säbet, fowfe mit tem
Säbct gegen ba« SBajonnet. ©ann folgte bte Stuppenptobuftion,
Äüitutnen auf bem Sßferb, bem SRcd, SdjauMtccf unb Spiung«
taften, fowie eine gtefübung mit gafjnen. 3ebe efnjfli.e bfefci
Uebungen jeugte »on ben äufjerft günpigen SRefutlaten, weldje
bet Sedjt« unb Surnlcbrerfur« fm abgelaufenen Sdjuljafjrc erjielt
batte. ©le Sdjüfct be« Äutfe« (jetjn DfPjiete urb ebenfoofcl
Untetofpjfete) präfentitten pd) al« gtfdjmeftfge unb ftäftfgc ©e«
Ralfen, bfe mit gtofjet Sldjetfjcft unb befonber« mft einet bem

Sluge wotjttljuenbcn ©feganj bie Uebungen butdjfüfjitcn. hierauf
wutben einige fcfjt gelungene ©»ofutloncn mft bem SBfcgcle pto»
bujfit. ©fne Slbtbeilung »on adjt Sdjületn füfjtte ba« Sdjut-
fatjrert mft fcltener SBräjiRon unb SRu^e burdj. ©SW. ». SBurmb,
SSerRanb bet 6. Slbtbeilung bc« SRcldjSftlcgSmfnlRerlum«, ber

befanntlidj bet SSegiünbet beS gcdjt« unb Suintcbtetfurfe« ip,
belobte fdjllcfjlldj bie Seipungen ber einjelnen gtequentanten, fowfe
et ©elegentjeit nabm, befonbet« bem Äontmantantcn bc« Äutfe«,
SWajot getemann, fefne Slnetfennung au«jufptedjen.

Stalien. Sl » a n c e m e n t«SB e t tj ä 11 n f f f e.) SRad)

bem lefeten Sloancement jum StabeofPjfete Redt pd) Ijeiau«, bap
bfe betreffenben ßauptlcute bef bet Infanterie 14, ©enie 13,
Slttiactfe 11, Äaoatletle 101,» 3af>ic, 3nttnbanj 12, SRedjnung««

ofPjlei 18 Satjre bie Äapltändjatge beffefbeten. (5ttm.«!8l.)

5Berf4iebene8.
— (3itr fronaörtfdjen SWtlitärreorganifation) madjt bei

„Jpambuiget Sottcfponbent* In SRt. 213 fofgenoe SBemetfungen:

„Seit Äutjem btfngt bfe „SRespublfque ftangaffc" faft täglid) an
beootjugter Stelle mllftätifdje Slrtifel, weldje augenfdjelnlfdj au«

ofpjicPet Duelle Rammen, «Bcfannlfidj pcfjt ba« genannte SBlatt,

ebenfo wfe bei „Semp«", mft bei ftanjöpfdjen SRcgletnng fn

natjen SBejfetjungen. SBie bet testete »otncfitnlidj au] mapgeben«

ben SWatfneftetfen bebfent wiro, fo bfe .SRöpublfque frargiife"
»on amtlidjcn Slulorltäten bet ftanjöpfdjen Sanbatmee. SBet

einigen Sagen btadjte bie (entere gfcfd)jeflfg mft efnet futjen
unb fdjtoffen Slbweffung be« Slitlfel«, In weldjem bet „glgato"
ein beutfdje« SBünbnfp empRcblt, efne btmctfenSweitfje Stu«c(n«

anbetfefeung übet eine btingenb notfjwenbfge SBetRätfung bet

299 -
— (Vili. DiVisio».) Divisionsbefehl N r. 2,

betreffend Markcdenterei und Patronenhülsen.
1) Für die Truppen dürfen Lebensmittel und Getränke nur

von solchen Personen nachgeführt werden, die hiezu eine Bewllli-
gungSkartc besitzen.

2) Jedem BatatllonSkommandanten ist e« gestattet, für setn

Bataillon „eine' Bewilligungskarte auszustellen, jedoch nur an solche

gut beleumdete Leute, die zum Wirthen etnen Bewtlligungsschein
vvn der Kantonsbehörde besitzen.

3) Diese Markedenter haben sich der Miliiärvollzei zu unter-
werfe». Ihr Platz auf dem Marsch und bet den Uebungen wird
jeweilen von den Stäben (Regiment, Brigade und Division)
bestimmt.

4) Dieselben dürfen nur Speisen und GeirZnke guter, gesund-

heitSzutrZgltchcr Qualität verkaufen. Hierüber haben dte im
Dtcnstbefchl erwähnten Organe zu wachen.

Was das Einsammeln »on Patronenhülsen anbetrifft, werden
dieselben während dem Vorkurs bei den Schießübungen durch dle

Truppen selbst gesammelt und der Vatronenfabrik zugesandt.

Während den Feldübungen könne» die Patronenhülsen von
Privaten gesammelt werden, unter der Bedingung, daß sie abgeliefert
werden gegen eine noch zu bestimmende Entschädigung. Das
Sammeln darf erst nach Schluß der Uebungen stattfinden.

Chur den 3. September 1884.
Der Kommandant der VIII. Armeedivision!

A. Pfyffer.
— Divisionsbefehl Nr. 3, betreffend Feldpost.
Die Feldpost ist für den Vorkurs Im PostgebZude in Chur

stationlrt.
Sie besorgt den sämmtlichen Pvstverkehr für alle Truppen der

VlII. Armeedivision, soweit dieselben im Verpflegungsvethältnisse

zu thr stehen.

ES sind demnach ausgenommen: da« 32. Infanterieregiment
in Bellinzona; die Artilleriebrigade in Frauenfeld und Winterthur;

daS Kavallerieregiment in Zürich; da« Geniebatatllon tn

Brugg; das Feldlazareth in Wallenstadt und dte Abtheilung II
de« Trainbataillons, ebenfalls in Wallenstadt.

Während den Feldübungen besorgt sie dcn sämmtlichen
Postdienst sowohl für alle in die Linie eingerückten Korps, als für
die zugetheilten Korps und den Gegner inbegriffen.

Für den Waffenplatz lZhur wird Folgendes bestimmt:

1) Die Korp« senden täglich zweimal und zwar Vormittag«
10 Uhr und Nachmittag« 4 Uhr Plantons auf dte Post zur
Inempfangnahme der angekommenen Gegenstände.

2) Die Stäbe haben alle 2 Stunden die Post abholen zu
lassen.

3) Für die Truppen tn anderen Kantonnementen wtrd die

Feldpost täglich zwei Sendungen an die Postbureaur der
Kantonnemente abgehen lassen. Die Korp« können daselbst dte Post
in Empfang nehmen.

4) An de« Stab der XV. Jnfanteriebrigade tn Landquart
werden täglich, so oft Poststücke vorhanden sind, Sendungen

organisirt.

Für den Feldpostdtenst während den Manövern folgen später

besondere Weisungen.

Chur, 3. September 1384.
Der Kommandant der VIII. Armeedivision

A. Pfyffer.
— Der Divisionsbefehl Nr. 4 enthält einige

Anordnungen, betreffend Erleichterung de« Fassen« der Lebensmittel,

Ausland.
Deutschland. (Literarisches.) (Tinges.) Das vom

Königl. Großen Generalstabe soeben herausgegebene 3. Heft der

„Krtcgsgeschichtltchen Etnzelschrtflen« (Preis Fr. 3. 35) enthält

Aufsätze aus den verschiedensten Zeiten der preußischen Geschichte:

eincn »Mobilmachungsplan aus dem Jahre 1477", nämlich das

Im Geh. Staatsarchiv aufbewahrte Lehensaufgebot des Kurfürsten

Albrecht Achilles zum Feldzug gegen Herzog HanS von Sagan.
DK Urkunde, eine« der ältesten und wichtigsten Dokumente zur

brandenburgisch-preußischen Kriegsgeschichte, ist in Urschrift und
in heutiger Schreibweise abgedruckt. Sie läßt die KrtcgScrfah,
rung, Umsicht und Sorgfalt erkenncn, mit welcher der als Regent
und Heerführer berühmte Kurfürst einen Feldzug vorbcreitcte,
gewährt Einblick tn das Kriegswesen der Ritterzeit und gibt Anlaß

zu Betrachtungen über die Taktik und Organisation des

damaligen HeerwcsenS. — .Beiträge zur Geschichte deS zwciten
schlesischen Kriege«» enthält der zweite Aufsatz. Den wichtigsten
Bestandtheil desselben bilden die Berichte Winterfeldi'S an Friedrich

dcn Großen und eine Reihe charakteristischer Bemerkungen
dei Königs dazu. Sie schildern tn anschaullchster Weise die da,
malige Führung des kleinen Krieges, namentlich die Handhabung
de« SicherhettSdtensteS, die' Einrichtung dcê Nachrichtenwesens,
sowie die Anlage und Ausführung von Strctfzügin, und werfen
insbesondere ein glänzendes Licht auf das cbcnso hartnäckige wte
ruhmvolle Gefecht von LandeShut (22. Mai 174S). — Dcr lctzte
Aufsatz stellt den interessanten Stretfzug der 6. Kavallcricdivision
unter dem Bcfchl des bckanntcn Neiterführer« Generalmajor
». Schmidt durch die Sologne — von Orleans bis VIcrzon —
(6. bis 15. Dezember 1870) dar — ein lehrrclche« Beispiel,
wte die Reiterct in schwicrtgcm Gelände und bet äußerst un-
günstigcr Witterung sich längere Zcit sclbstständtg bewcgcn und
für den Gang deS Kriege« wichtige Aufgaben lösen kann. —
Ksrten und Beilagen begleiten die Darstellungen.

Oesterreich. (Die Schlußprodukiton deSMtlt»
t â r s e cht - und T u r n l e h r e r k u r s e S.) Am 10. August
fand im großen Turnsaale der Militärakademie dte Schlußprodukiton

dcS k. k. MllitZrfecht- und TurnlehrerkurseS statt. Um
9 Uhr Vormittags begann dte Produktton mit einer Fechtübung.
Es wurde hiebei da« Stvckfechten, das Fechten mit dem Rapier,
dcm Säbcl, dcm Bajonnet, sowie mit dem Säbel gegen das
Bajonnet in eiaktester Weise durchgeführt. Ebenso interessant ge,
staltctt sich das Assautfcchten mtt dcm Säbel, sowie mit dcm
Säbel gegen das Bajonnet. Dann folgte die Truppenproduktion,
Kürturnen auf dem Pfcrd, dcm Reck, Schauk.lrcck und Sxrung»
saften, sowie cine Freiübung mit Fahnen. Jede etnzeli e dieser
Uebungen zeugte »on den äußerst günstigen Ncsultaten, welche
der Fechl- und TurnlchrerkurS Im obgclaufcncn Schuljahre erzielt
hatte. Die Schüler de« KurscS (zehn Ofsiziere und ebensoviel
Unteroffiziere) präsenttrten sich als geschmeidige und kräftige
Gestalten, dle mit großer Sicherheit und besonder« mit cincr dcm

Auge wohlthuenden Eleganz die Uebungcn durchführten. Hierauf
wurden cinige sehr gelungene Evolutionen mit dem Bicycle pro-
diijirt. Eine Abthcilung »on acht Schülcr« führte da« Schul,
fahren mit seltener Präzision und Ruhe durch. GM. ». Wurmb,
Vorstand der 6. Abtheilung de« NcichskrtegSministerlum«, der

bekanntlich der Begründer de« Fecht» «nd Turnlehrerlurse« 1st,
belobte schließlich dte Leistungen der einzelnen Frequentanten, sowie

er Gelegenheit nahm, besonders dem Kommaneanten des Kurse«,
Major Feldmann, seine Anerkennung auszusprechen.

Italien. (Avancement-Verhältnisse.) Nach
dem lctztcn Avamcment zum StabSvssizlcre stellt sich hcraus, daß
die betreffendc« Hauxtlcute bei der Jnfantcrie 14, Gentc 13,
Artillerie 11, Kavallerie 1«',, Jahre, Intendanz 12, RechnungS-

offizier 13 Jahre die Kapitäncharge bekleideten. (Arm.-Bl.)

Verschiedenes.
— (Zur französischen Militärreorganisation) macht der

.Hamburger Correspondent' in Nr. 213 folgende Bcmcrkungen:

„Scit Kurzem bringt die «République française' fast täglich an
bevorzugter Stelle militärische Artikel, welche augenscheinlich an«

osfizicllcr Quelle stammen. Bekanntlich steht da« genannte Blatt,
ebenso wte der „Temx«", mit der französischen Regierung In

nahen Beziehungen. Wie der letzt?« vornehmlich aus maßgebenden

Marinckretscn bedient wird, sv dte .République frar?iise'
von amtlichen Autoritäten der französischen Landarmee. Vor
einigen Tagc» brachte die letztere glelchzcttig nitt etner kurzen

und schroffen Abweisung de« Artikel«, in welchem der „Figaro"
etn deutsche« Bündniß empfiehlt, eine bemerkenswerthe

Auseinandersetzung über etne dringend nothwendige Verstattung der


	Ausland

